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1.1.1 Konzept dieser Anleitung  

 

 

 

 

 

 

 

 

Information  

Weitere Informationen siehe  1.2.1.1 ȔKontaktȒ, 1.2.2 

ȔAufbaurichtlinien, BeratungȒ, 1.3 ȔLieferprogrammȒ 

Die in Kapitel 2 ȔTechnische Daten für die PlanungȒ 

ausgewählten Grenzwerte sind unbedingt einzuhalten 

und müssen der Planung zu Grunde liegen. 

file://VW.VWG/VWDFS/K-E/NE/1748/Groups/NE-GS-KV/Projekte%20(Sonderfahrzeuge%202.Rechnung%20ABH)/Crafter_%20GP/Allgemei.htm%230_29356
file://VW.VWG/VWDFS/K-E/NE/1748/Groups/NE-GS-KV/Projekte%20(Sonderfahrzeuge%202.Rechnung%20ABH)/Crafter_%20GP/Allgemei.htm%230_88806
file://VW.VWG/VWDFS/K-E/NE/1748/Groups/NE-GS-KV/Projekte%20(Sonderfahrzeuge%202.Rechnung%20ABH)/Crafter_%20GP/Allgemei.htm%230_88806
file://VW.VWG/VWDFS/K-E/NE/1748/Groups/NE-GS-KV/Projekte%20(Sonderfahrzeuge%202.Rechnung%20ABH)/Crafter_%20GP/Allgemei.htm%230_63118
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1.1.2 Darstellungsmittel 

Warnhinweis  

Ein Gefahrenhinweis macht Sie auf mögliche Unfall- oder 

Verletzungsgefahren für Sie oder andere Personen 

aufmerksam. 

Umwelthinweis  

Ein Umwelthinweis gibt Ihnen Hinweise zum 

Umweltschutz. 

Sachhinweis 

Dieser Hinweis macht Sie auf mögliche Schäden für das 

Fahrzeug aufmerksam. 

Information  

Dieser Hinweis weist Sie auf weiterführende 

Informationen hin. 
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1.1.3 Fahrzeugsicherheit 

Warnhinweis  

Lesen Sie unbedingt vor der Montage von 

Fremdaufbauten oder Aggregaten die mit der Montage 

zusammenhängenden Kapitel in dieser Aufbaurichtlinie, 

in den Anleitungen und Hinweisen der Aggregate 

Zulieferer und in der ausführlichen Betriebsanleitung für 

das Basisfahrzeug. Sie können sonst Gefahren nicht 

erkennen und sich oder andere gefährden. 

Sachhinweis 

Beachten Sie unbedingt nationale Zulassungsvorschriften, 

da sich durch Aufbauarbeiten am Fahrzeug die 

zulassungsrechtliche Fahrzeugart ändert und die 

Betriebserlaubnis erlöschen kann. Dies gilt besonders für: 

 Änderungen, durch die sich die in der 

Betriebserlaubnis genehmigte Fahrzeugart ändert. 

 Änderungen, durch die eine Gefährdung von 

Verkehrsteilnehmern zu erwarten ist oder 

 Änderungen, durch die sich das Abgas- oder 

Geräuschverhalten verschlechtert. 
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1.1.4 Betriebssicherheit 

Warnhinweis  

Durch unsachgemäße Eingriffe an elektronischen 

Bauteilen und deren Software können diese nicht mehr 

funktionieren. Wegen der Vernetzung der Elektronik 

können dabei auch Systeme betroffen sein, die nicht 

geändert wurden. 

Funktionsstörungen der Elektronik können die 

Betriebssicherheit des Fahrzeugs erheblich gefährden. 

Lassen Sie Arbeiten oder Veränderungen an 

elektronischen Bauteilen von einer qualifizierten 

Fachwerkstatt durchführen, welche die notwendigen 

Fachkenntnisse und Werkzeuge zur Durchführung der 

erforderlichen Arbeiten hat.  

Die Volkswagen AG empfiehlt Ihnen hierfür eine 

Volkswagen AG Kundendienst Werkstatt. 

Insbesondere bei sicherheitsrelevanten Arbeiten und 

Arbeiten an sicherheitsrelevanten Systemen ist der Service 

durch eine qualifizierte Fachwerkstatt unerlässlich. 

Einige Sicherheitssysteme funktionieren nur bei laufendem 

Motor. Schalten Sie daher beim Fahren den Motor nicht 

aus. 
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1.2 Allgemeine Hinweise  

1.2.1 Produkt- und Fahrzeuginformationen für Aufbauhersteller  

1.2.1.1 Kontakt  Deutschland 

Kostenfreie Hotline 

(aus dem dt. Festnetz) 

0800-86228836  

Kontakt:  info@umbauportal.de 

Persönliche Ansprechpartner: https://umbauportal.de/ansprechpartner 

1.2.1.2 Kontakt International  

 

Persönliche Ansprechpartner: https://www.bb-database.com/de/hilfe#faq_7  

mailto:info@umbauportal.de
https://umbauportal.de/ansprechpartner
https://www.bb-database.com/de/hilfe#faq_7
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1.2.1.3 Elektronische Reparatur und Werkstatt Information der Volkswagen AG (er Win*) 

 

 

 

 

Information  

Die Reparatur- und Werkstattinformationen der 

Volkswagen AG können im Internet unter erWin* 

(Elektronische Reparatur und Werkstatt Information der 

Volkswagen AG) heruntergeladen werden: 

http://erwin.volkswagen.de/erwin/showHome.do 

*kostenpflichtiges Informationssystem der Volkswagen AG 

1.2.1.4 Original Teile Online ȍBestellportal* 

*kostenpflichtiges Informationssystem der Volkswagen AG 

1.2.1.5 Bedienungsanleitungen Online 

http://erwin.volkswagen.de/erwin/showHome.do
http://www.partslink24.com/
http://www.vwn-bordbuch.de/
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1.2.1.6 Europäische Typgenehmigung (ETG) und EG-Übereinstimmungsbescheinigung (CoC) 

Genehmigung in 2 Stufen 
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1.2.2 Aufbau richtlinien, Beratung 
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1.2.2.1 Unbedenklichkeitsbescheinigung 

 

 

 

 

 

 

 

 

æ 

æ 

æ 
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Sachhinweis 

Länderspezifische Gesetze, Richtlinien und 

Zulassungsbestimmungen sind zu beachten! 
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1.2.2.2 Antrag auf Unbedenklichkeitsbescheinigung  

 

 

 

 

æ 

æ 

æ 

æ 

 

1.2.2.3 Rechtsansprüche 

 

 

 

 

 

æ 

æ 

æ 

1.2.3 Gewährleist ung und Produkthaftung des Aufbauherstellers  
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* Statt ȔVeränderungen" kann hier auch die ausgeführte Arbeit näher spezifiziert werden, z. B. ȔEinbau einer Campingeinrichtung", ȔVerlängerung des Radstandes", Kofferaufbau".  

1.2.4 Sicherstellung der Rückverfolgbarkeit 

1.2.5 Markenzeichen  

1.2.5.1 Positionen Fahrzeugheck 

1.2.5.2 Erscheinungsbild Gesamtfahrzeug 

1.2.5.3 Fremde Markenzeichen 
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1.2.6 Empfehlungen zur Fahrzeuglagerung 
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1.2.7 Einhaltung der Umwelt -Gesetze und ȍVorschriften 

Umwelthinweis  

Bereits bei der Planung der An- oder Aufbauten sollten, 

auch mit Rücksicht auf die gesetzliche Auflage nach der 

EU-Richtlinie über Altfahrzeuge 2000/53/EG, die 

nachfolgenden Grundsätze für eine umweltgerechte 

Konstruktion und Werkstoffwahl berücksichtigt werden. 
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1.2.8 Empfehlungen zur Inspektion und Wartung, Instandsetzung 
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1.2.9 Unfallverhütung  

Postanschrift: Berufsgenossenschaft für Fahrzeughaltungen 

Fachausschuss ȔVerkehrȒ  

Sachgebiet ȔFahrzeugeȒ 

Ottenser Hauptstraße 54 

D-22765 Hamburg 

Telefon +49 (0) 40 39 80  - 0 

Telefax +49 (0) 40 39 80 -19 99 

E-Mail:  info@bgf.de 

Homepage www.bgf.de 

mailto:%20info@bgf.de
http://www.bgf.de/
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1.2.10 Qualitätssystem 
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1.3 Lieferprogramm 

  

Kastenwagen  

(zGG 

2,6
1
/2,8

2
/2,85

2
/  

3,0
3
/3,2

3 
t) 

Kombi/Rockton/  

Rockton Expedition 

(zGG 

 2,6
1
/2,8

2
/2,85

2
/  

3,0
3
/3,08

3
/ 3,2

3
) t) 

 

Fahrgestell 

(zGG 2,8
2
/2,85

2
/  

3,0
3
/3,2

3 
t) 

 

Pritschenwagen 

(zGG 2,8
2
/2,85

2
/  

3,0
3 
t) 

Kurzer Radstand (3.000mm) 

Nutzlast(kg) 

Laderaumvolumen (m³) 

Ladefläche(m²) 

Außenmaße (mm)5) 

 

Normaldach 
 

422-1.4384) 

5,8 

-- 

4.892x2.283x1.990 

454-1.2444) 

5,8 

-- 

4.892x2.283x1.990 

783-1.629 

-- 

-- 

4.892x2.283x1.952 

783-1.629 

-- 

-- 

5.076x2.300x1.952 

    

Nutzlast(kg) 

Laderaumvolumen (m³) 

Ladefläche (m²) 

Außenmaße (mm)5) 

 

Mittelhochdach 
 

422-1.4384) 

6,7 

-- 

4.892x2.283x2.176 

454-1.2444) 

6,7 

-- 

4.892x2.283x2.176 

  

  

 

 

Langer Radstand (3.400mm) 

Nutzlast(kg) 

Laderaumvolumen (m³) 

Ladefläche(m²) 

Außenmaße (mm)5) 

 

Normaldach 
 

354-1.3874) 

6,7 

-- 

5.292x2.283x1.990 

451-1.2444) 

6,7 

-- 

5.292x2.283x1.990 

746-1.644 

-- 

-- 

5.292x2.283x1.949 

561-1.259 

-- 

5,7 

5.476x2.300x1.949 

    

Nutzlast(kg) 

Laderaumvolumen (m³) 

Ladefläche (m²) 

Außenmaße (mm)5) 

 

Mittelhochdach6) 
 

354-1.3874) 

7,8 

-- 

5.292x2.283x2.176 

451-1.2444) 

7,8 

-- 

5.292x2.283x2.179 

634-1.561 

-- 

-- 

5.292x2.283x1.963 

561-1.259 

-- 

5,7 

5.476x2.300x1.949 

    

Nutzlast(kg) 

Laderaumvolumen (m³) 

Ladefläche (m²) 

Außenmaße (mm)5) 

 

Hochdach6) 
 

354-1.3874) 

9,3 

-- 

5.292x2.283x2.476 

451-1.2444) 

9,3 

-- 

5.292x2.283x2.476 

 484-1.211 

-- 

4,2 

5.476x2.300x1.963 

  

 

 

1) Ablastung als Sonderausstattung für Fahrzeuge mit kurzem Radstand und Normaldach möglich (nicht bei Transporter Rockton/Rockton Expedition).  

2) Serienmäßiges zulässiges Gesamtgewicht (nicht bei Transporter Rockton/Rockton Expedition). 

3) Auflastung als Sonderausstattung möglich (3,2 t zGG serienmäßig bei Transporter Rockton/Rockton Expedition). 

4) Bei den hier angegebenen Gewichten sind die Gewichtsunterschiede für Mittelhoch- und Hochdach bereits berücksichtigt. 
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5) Länge x Breite x Höhe. Fahrzeugbreite inklusive Außenspiegel. Die Fahrzeugzeichnungen sind nicht maßstabgerecht. Nutzlasten sind abhängig von der Motorisierung. 

Ausstattungen können die Nutzlast bzw. Zuladung durch Erhöhung/Verringerung des Leergewichts beeinflussen. Bitte fragen Sie hierzu Ihren Volkswagen Nutzfahrzeuge Partner. 

Die hier abgebildeten Nutzlastbereiche wurden unter Berücksichtigung von wähl- oder abwählbaren Ausstattungen oder sonstigen Umfängen, die nicht zum serienmäßigen 

Liefer- oder Leistungsumfang gehören, ermittelt. Die tatsächliche Nutzlast eines Fahrzeugs, die sich aus der Differenz zwischen zulässigem Gesamtgewicht und Leergewicht 

errechnet, ist nur durch Wiegen eines individuellen Fahrzeugs ermittelbar. 

6) Gilt nur für geschlossene Aufbauten 

Information  

Weitere Informationen zur Verfügbarkeit einzelner 

Kombinationen von zulässigem Gesamtgewicht, Motor-, 

Getriebe- und Karosserievarianten, sowie Angaben zu 

Verbräuchen, CO2-Emissionen und 

Energieeffizienzklassen können Sie den 

Verkaufsdokumenten und dem Konfigurator auf der 

Internetseite der Volkswagen AG entnehmen: 

http://www.volkswagen-nutzfahrzeuge.de/de/cc5.html 

http://www.volkswagen-nutzfahrzeuge.de/de/cc5.html
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1.4 Konzeptvorteile  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Information  

Weitere Fahrzeugdaten sowie Angaben zur 

Verfügbarkeit einzelner Kombinationen von zulässigem 

Gesamtgewicht, Motor-, Getriebe- und 

Karosserievariante finden Sie im Internet unter: 

http://www.volkswagen-nutzfahrzeuge.de/de/cc5.html 

http://www.volkswagen-nutzfahrzeuge.de/de/cc5.html
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1.5 Planung der Aufbauten  

Sachhinweis 

Wichtig bei der Planung von Aufbauten ist neben einer 

nutzer- und wartungsfreundlichen Konstruktion auch die 

richtige Auswahl von Werkstoffen und damit folgend die 

Beachtung von Korrosionsschutzmaßnahmen 

(siehe Kap. 2.3.2.10 ȔKorrosionsschutzmaßnahmenȒ). 

1.5.1 Auswahl des Grundfahrzeugs  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sachhinweis 

Vor der Durchführung von Aufbau- bzw. Umbau-

maßnahmen ist das angelieferte Grundfahrzeug 

hinsichtlich der Erfüllung der notwendigen Anforderungen 

zu prüfen. 

Information  

Auf der Volkswagen AG Homepage können Sie Ihr 

Fahrzeug im Konfigurator zusammenstellen und 

verfügbare Sonderausstattungen einsehen: 

http://www.volkswagen-nutzfahrzeuge.de/de/cc5.html 

 

file://VW.VWG/VWDFS/K-E/NE/1748/Groups/NE-GS-KV/Projekte%20(Sonderfahrzeuge%202.Rechnung%20ABH)/Fz_T5-GP/Aufbaurichtlinien/ABR_Ent_T5_GP_Rev3_KW22_2012/Allgemei.htm%230_63118
http://www.volkswagen-nutzfahrzeuge.de/de/cc5.html
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1.5.2 Fahrzeugänderungen 

 

 

Sachhinweis 

Um die Funktion und Betriebssicherheit der Aggregate zu 

gewährleisten, müssen ausreichend Freiräume 

eingehalten werden. 

Warnhinweis  

Nehmen Sie keine Änderungen an Lenkung und 

Bremsanlage vor! Änderungen an Lenkung und 

Bremsanlage können dazu führen, dass diese Systeme 

nicht mehr bestimmungsgemäß funktionieren und 

versagen. Dadurch kann der Fahrer die Kontrolle über 

das Fahrzeug verlieren und einen Unfall verursachen. 

Sachhinweis 

Änderungen an der Geräuschkapselung können 

zulassungsrelevante Auswirkungen haben. 

file://VW.VWG/VWDFS/K-E/NE/1748/Groups/NE-GS-KV/Projekte%20(Sonderfahrzeuge%202.Rechnung%20ABH)/Fz_T5-GP/Aufbaurichtlinien/ABR_Ent_T5_GP_Rev3_KW22_2012/Allgemei.htm%230_88806
file://VW.VWG/VWDFS/K-E/NE/1748/Groups/NE-GS-KV/Projekte%20(Sonderfahrzeuge%202.Rechnung%20ABH)/Fz_T5-GP/Aufbaurichtlinien/ABR_Ent_T5_GP_Rev3_KW22_2012/Planung.htm%230_73703
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1.5.3 Fahrzeugabnahme 

Sachhinweis 

Länderspezifische Gesetze, Richtlinien und 

Zulassungsbestimmungen sind zu beachten! 
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1.6 Sonderausstattungen 

Information  

Des Weitern können Sie auf der Homepage der  

Volkswagen AG Ihr Fahrzeug im Konfigurator 

zusammenstellen und verfügbare Sonderausstattungen 

einsehen: 

http://www.volkswagen-nutzfahrzeuge.de/de/cc5.html 

http://www.volkswagen-nutzfahrzeuge.de/de/cc5.html


 

2 Technische Daten für die Planung 

Volkswagen Nutzfahrzeuge ȍ Aufbaurichtlinien-Ausgabe November 2014  Der Transporter ȍ Seite 32 von 207

2 Technische Daten für die Planung 

2.1 Grundfahrzeug 

2.1.1 Fahrzeugmaße 

2.1.1.1 Basisdaten T5 GP Kastenwagen/Kombi  (Radstand Kurz + Lang)  

 

 

Abb. 1: Fahrzeugmaße Kastenwagen/Kombi Radstand kurz (gemäß DIN70020, T1 

* alle zwei Dachhöhen sind unter der Benennung H201 in der Tabelle Basisdaten zu finden 
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Abb. 2: Fahrzeugmaße Kastenwagen/Kombi Radstand lang (gemäß DIN70020, T1 

* alle drei Dachhöhen sind unter der Benennung H201 in der Tabelle Basisdaten zu finden 
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Abb. 3: Fahrzeugmaße Kastenwagen/Kombi vorn und  hinten, Radstand kurz/ lang (gemäß DIN70020, T1 

* alle drei Dachhöhen sind unter der Benennung H100 und H202 in der Tabelle Basisdaten zu finden 

Basisdaten T5 GP Kastenwagen/Kombi  

 

( alle Motorisierungen) 

Kastenwagen/Kombi 

Kurzer Radstand 

[mm]  

Kastenwagen/Kombi 

Langer Radstand 

[mm]  

Abmessungen L101 Radstand 3000 3400 

L103 Fahrzeuglänge 4892 5292 

L102 Fahrzeuglänge mit Anhängevorrichtung 

(starr / abnehmbar) 

4991 5391 

L515 Schwerpunktlage, Laderaum, Abstand zur 

Vorderachse (VA), 3-Sitzer  

2746/ - - -  2946/ - - - 

Schwerpunktlage, Laderaum, Abstand zur 

Vorderachse (VA), 6-Sitzer  

3302/ - - - 3502/ - - -  

W103  Fahrzeugbreite (Meßstelle Türgriff) 1904 1904 

H100 Fahrzeughöhe Body (Normaldach) 1990 1990 

->mit Kennleuchte (Normaldach)  2298 2298 

->mit GSM/GPS Antenne (Normaldach)  - - -   - - -  

->mit hochgesetzten Dachblinkleuchten 

(Normaldach) 

2066 2066 
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Basisdaten T5 GP Kastenwagen/Kombi  

 

( alle Motorisierungen) 

Kastenwagen/Kombi 

Kurzer Radstand 

[mm]  

Kastenwagen/Kombi 

Langer Radstand 

[mm]  

H100 ->mit Rundumtonkennleuchte (Normaldach) 2175 2175 

->Fahrzeughöhe mit Dachlüfter (Normaldach) 2103 2103 

H100 Fahrzeughöhe Body (Mittelhochdach)   2176 2176 

->mit Kennleuchte (Mittelhochdach) 2456 2456 

->mit GSM/GPS Antenne (Mittelhochdach) 2199  2199 

->mit Rundumtonkennleuchte (Mittelhochdach) 2376 2376 

->mit hochgesetzten Dachblinkleuchten 

(Mittelhochdach) 

2251 2251 

->Dachlüfter (Mittelhochdach)  2304 2304 

H100 Fahrzeughöhe Body (Hochdach)  - - -  2476 

->mit Kennleuchte (Hochdach) - - - 2778 

->mit GSM/GPS Antenne (Hochdach) - - - 2514 

->mit Rundumtonkennleuchte (Hochdach) - - - 2676 

->mit hochgesetzten Dachblinkleuchten 

(Hochdach) 

- - - 2564 

->mit Dachlüfter (Hochdach) - - - 2604 

L104 Überhanglänge vorn 896 896 

L105 Überhanglänge hinten 996 996 

Überhang hinten mit Anhängevorrichtung 1095 1095 

W101 -

1 

Spurweite vorn 

->bei Einpresstiefe 50 

->bei Einpresstiefe 51 

->bei Einpresstiefe 52 

->bei Einpresstiefe 55 

->bei Einpresstiefe 56 

 

1630 

1628 

1626 

1620 

1618 

 

1630 

1628 

1626 

1620 

1618 

W102 -

2 

Spurweite hinten 

->bei Einpresstiefe 50 

->bei Einpresstiefe 51 

->bei Einpresstiefe 52 

->bei Einpresstiefe 55 

->bei Einpresstiefe 56 

 

1630 

1628 

1626 

1620 

1618 

 

1630 

1628 

1626 

1620 

1618 

WX 1 Maximale Hinterachsbreite 1890 1890 

H157* Bodenabstand zw. d. Achsen nach 

70/156/EWG  

165 165 

A117 Rampenwinkel - - - /14°  - - -/12°  
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Basisdaten T5 GP Kastenwagen/Kombi  

 

( alle Motorisierungen) 

Kastenwagen/Kombi 

Kurzer Radstand 

[mm]  

Kastenwagen/Kombi 

Langer Radstand 

[mm]  

A116-1 Überhangwinkel vorn bei Volllast, begrenzt 

durch Spoiler 

21° 21° 

A116-2 Überhangwinkel hinten bei Volllast, begrenzt 

durch Stoßfänger (mit Pannenset)  

17° 17° 

Überhangwinkel hinten bei Volllast, begrenzt 

durch Reserverad 

13° 13° 

Wendekreis D102 Minimaler Wendekreis  11,9m 13,2m 

Räder / Reifen.  Basisbereifung*  Kleinster Reifen   

215/60R17 C 

109/107T  

 

größter Reifen  

235/55 R17 103W 

XL 

 

Kleinster Reifen   

215/60R17 C 

109/107T  

 

größter Reifen  

235/55 R17 103W 

XL 

Laderaummaße L214-1 Länge Laderaum in Höhe Oberkante 

Fahrerlehne 

2353 2753 

L212 Gepäckraumbodenlänge 1. Sitzreihe  2570 2970 

Gepäckraumbodenlänge 2. Sitzreihe - - - / 1600  - - - / 2000  

Gepäckraumbodenlänge 3. Sitzreihe - - - / 750  - - - / 1150  

Gepäckraumbodenlänge 4. Sitzreihe - - - / - - - - - - / 350  

F201-1 Laderaumfläche 4,3 m² 4,3 / 5 m²  

W200  Größte Gepäckraumbreite 1692 1692 

W202  Kleinste Gepäckraumbreite 1244 1244 

H201* Ladehöhe - Kastenwagen 

->mit Normaldach 

->mit Mittelhochdach 

->mit Hochdach 

 

1410 / -- 

1626 / -- 

 - - - / -- 

 

1410/ -- 

1626/ -- 

1940/ -- 

H201* Ladehöhe - Kombi  (Normaldach)  

->mit Multivan-Boden 

->mit Komfort-Himmel 

->mit Multivan-Boden und Komfort-Himmel 

--- / 1394  

--- / 1379  

--- / 1332  

--- / 1317  

--- / 1394  

--- / 1379  

--- / 1332  

--- / 1317  

H201* Ladehöhe- Kombi (Mittelhochdach) 

->mit Multivan-Boden 

--- / 1610  

-- / 1595  

--- / 1610  

--- / 1595  

H201* Ladehöhe -Kombi (Hochdach) 

->mit Multivan-Boden 

- - -  

 - - -  

--- / 1925  

--- / 1910  

H196 Ladekantenhöhe über Standebene    566/572    571/572  

H508 Lichte Öffnungshöhe Schiebetür  1284/1268  1284/1268  

L903 Lichte Öffnungsbreite Schiebetür 1020 1020 
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Basisdaten T5 GP Kastenwagen/Kombi  

 

( alle Motorisierungen) 

Kastenwagen/Kombi 

Kurzer Radstand 

[mm]  

Kastenwagen/Kombi 

Langer Radstand 

[mm]  

H110 Fahrzeughöhe maximum 

->mit Normaldach 

->mit Mittelhochdach 

->mit Hochdach 

 

2298 

2456 

 - - - 

 

2298 

2456 

2778 

 Fahrzeughöhe bei geöffneter Heckklappe 

->mit Normaldach 

->Normaldach mit Flügeltür 

 

2226 

2049 

 

2226 

2049 

H202 Karosserieöffnungshöhe 

->Flügeltür Normal-/Mittelhochdach 

->Flügeltür bei Hochdach 

->Heckkl./Flügeltür mit Formhimmel 

 

1297 / 1295  

 - - - / - - -  

- - - /  1276  

 

1297 / 1295  

1694 / 1692  

- - - /  1276  

W206  Größte Breite der Hecköffnung  1486 1486 

Garagenmaße W120 -

1 

Fahrzeugbreite, Vordertüren geöffnet  3845 3845 

W114  Y-Koordinate des fahrseitigen Außenspiegels 1153 1153 

W115  Y-Koordinate Beifahreraußenspiegel 1130 1130 

Abmessungen 

Innenraum 

H61-1 Effektiver Kopfraum -1.Sitzreihe 1003 1003 

H61-2 Effektiver Kopfraum -2.Sitzreihe  1038 1038 

H61-3 Effektiver Kopfraum -2.Sitzreihe  - - - / 1037  - - - / 1037  

*bei tiefergelegtem Fahrwerk   -20mm bei den Höhenangaben bezogen zur Standebene (außer H157) 
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2.1.1.2 Basisdaten T5 GP Fahrgestelle/ Pritschenwagen (Radstand Kurz + Lang) 

Abb. 4: Fahrzeugmaße Pritschenwagen (gemäß DIN70020, T1) 
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Abb.5 FahrzeugmaßeȍPritschenwagen Radstand kurz und lang 

Basisdaten T5 GP Fahrgestelle und Pritschenwagen                    

(alle Motorisierungen)   

Fahrgestelle/Pritsche 

Kurzer Radstand 

[mm]  

Fahrgestelle/Pritsche 

 Langer Radstand 

[mm]  

Abmessungen L101 Radstand 3000 3400 

L103 Fahrzeuglänge mit Fahrerhaus 4892/5076  5292/5476  

Fahrzeuglänge mit Doppelkabine - - - 5292/5476  

Mindestzulässige Fahrzeuglänge 4890 5290 

Höchstzulässige Fahrzeuglänge mit 

Fahrerhaus 

5184 5756 

Höchstzulässige Fahrzeuglänge mit 

Doppelkabine 

 - - -  5754 

W103  Fahrzeugbreite 1904/1994  1904/1994  

Mindestzulässige Fahrzeugbreite 1904 1904 

Höchstzulässige Fahrzeugbreite 

- für Bügelaußenspiegel klein 

- für Bügelaußenspiegel groß 

 

2030 

2200 

 

2030 

2200 

H 100 Fahrzeughöhe Body (Fahrerhaus)  1952 1949 

Fahrzeughöhe (Fahrerhaus) mit 

Kennleuchte 

2196 2196 

Fahrzeughöhe (Fahrerhaus) mit Rundum-

Ton-Kennscheinwerfer 

2152 2149 

Fahrzeughöhe Body (Doppelkabine)  - - -  1963 
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Basisdaten T5 GP Fahrgestelle und Pritschenwagen                    

(alle Motorisierungen)   

Fahrgestelle/Pritsche 

Kurzer Radstand 

[mm]  

Fahrgestelle/Pritsche 

 Langer Radstand 

[mm]  

H 100 Fahrzeughöhe (Doppelkabine) mit 

Kennleuchte 

 - - -  2194 

Fahrzeughöhe (Doppelkabine) mit 

Rundum-Ton-Kennscheinwerfer 

- - -  2163 

H431 Fahrzeughöhe (Fahrerhaus) mit 

Verdeckgestell und Plane 

 - - - / 2594   - - - / 2575  

Fahrzeughöhe (Doppelkabine) mit 

Verdeckgestell und Plane 

 - - - / - - -   - - - / 2579  

Fahrzeughöhe (Fahrerhaus-

Tiefladepritsche) mit Verdeckgestell und 

Plane 

 - - - / 2594   - - - / 2446  

Fahrzeughöhe (Fahrerhaus) mit 

Leitertransportgestell 

 - - - / 2335   - - - / 2332  

Fahrzeughöhe (Doppelkabine) mit 

Leitertransportgestell 

 - - - / - - -   - - - / 2332  

Fahrzeughöhe (Fahrerhaus-

Tiefladepritsche) mit Leitertransportgestell 

 - - - / - - -   - - - / 2197  

H101 Fahrzeughöhe Maximum  (Fahrerhaus-

Tiefladepritsche) mit Verdeckgestell und 

Plane 

 - - - / 2594   - - - / 2575  

Fahrzeughöhe Maximum  (Doppelkabine) 

mit Verdeckgestell und Plane 

 - - - /   - - - / 2579  

L104 Überhanglänge vorn 896 896 

L105 Überhanglänge hinten 996/1180  996/1180  

W101 -1 Spurweite vorn 

bei Einpresstiefe  50 

                            51 

                            55 

 

1630 

1628 

1620 

 

1630 

1628 

1620 

W101 -2 Spurweite hinten 

Bei Einpresstiefe  50 

                            51                             

                            55 

 

1630 

1628 

1620 

 

1630 

1628 

1620 

WX 1 Maximale Hinterachsbreite 1890 1890 

H157 Bodenabstand zw. d. Achsen nach 

70/156/EWG  

165 165 

A116-1 Überhangwinkel vorn bei Volllast, 

begrenzt durch Stoßfänger 

21° 21° 

A116-2 Überhangwinkel hinten bei Volllast, 

begrenzt durch Abschlussquerträger 

22° 22° 

L212-1 Gepäckraumbodenlänge 1. Sitzreihe 

Doka 

- - - /2539  

- - - / - - -  

- - - /2939  

- - - /2169  

W200  Größte Gepäckraumbreite  - - - /1940   - - - /1940  
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Basisdaten T5 GP Fahrgestelle und Pritschenwagen                    

(alle Motorisierungen)   

Fahrgestelle/Pritsche 

Kurzer Radstand 

[mm]  

Fahrgestelle/Pritsche 

 Langer Radstand 

[mm]  

H502 Ladekantenhöhe über Standebene  905 902 

H202 Karosserieöffnungshöhe 

Flügeltür Normal-/Mittelhochdach 

Flügeltür bei Hochdach 

 

1297 

 - - - 

 

1297 

1694 

Karosserieöffnungshöhe 

Flügeltür Normal-/Mittelhochdach 

Heckkl./Flügeltür mit Formhimmel 

Flügeltür bei Hochdach 

 

 - - - / 1295  

- - - /  1276  

-  - - / - - -  

 

  - - - / 1295  

 - - - /  1276  

 - - -/  1692  

W206  Größte Breite der Hecköffnung - - - - - -  

D102 Minimaler Wendekreis 11,9m 13,2m 

Räder / Reifen.  Basisbereifung Kleinster Reifen  

215/65 R16 C 

106/104T  

Größter Reifen  

235/55 R17 103 W 

XL 

Kleinster Reifen  

215/65 R16 C 

106/104T  

Größter Reifen  

235/55 R17 103 W 

XL 

Garagenmaße W120 -1 Fahrzeugbreite, Vordertüren geöffnet  - - - /3845   - - - /3845  

W114+W115  Fahrzeugbreite mit Außenspiegel (links 

und rechts) 

-Bügelaußenspiegel 

-Bügelaußenspiegel auf großem Bügel 

 

 

2301 

2494 

 

 

2301 

2494 

Abmessungen 

Innenraum 

H61-1 Effektiver Kopfraum -1.Sitzreihe  - - - /1003  - - - /1003  

H61-2 Effektiver Kopfraum -2.Sitzreihe   - - - / - - -  - - - /956  

H61-3 Effektiver Kopfraum -2.Sitzreihe  - - - /  - - -  - - - /  - - -  
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2.1.1.3 Basisdaten T5 GP Zugkopf 

Abb.6 FahrzeugmaßeȍZugkopf 

Basisdaten T5 GP Zugkopf  Zugkopf  

[mm]  

Bemerkung 

Abmessungen L101 Radstand   

L103 Fahrzeuglänge mit Fahrerhaus 3606  

W103  Fahrzeugbreite  1904  

Mindestzulässige Fahrzeugbreite  1904  

Höchstzulässige Fahrzeugbreite 

- Gehäusespiegel 

- für Bügelaußenspiegel klein 

- für Bügelaußenspiegel groß 

 

1904 

2030 

2200 

 

H100 Fahrzeughöhe Body (Fahrerhaus)  1952  

- Fahrzeughöhe (Fahrerhaus) mit Kennleuchte  2196  

- Fahrzeughöhe (Fahrerhaus) mit Rundum-

Ton-Kennscheinwerfer 

2152  

L104 Überhanglänge vorn 896  

W101 -

1 

Spurweite vorn 

bei Einpresstiefe 52 (16Ȓ  6 1/2Jx16) 

                            56 (17Ȓ  7J x17) 

 

1626 

1618 

 

Je nach Traglast der 

verwendeten Reifen 

WX 1 Maximale Hinterachsbreite - - -  

H157 Bodenfreiheit bei ML1 201  
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Basisdaten T5 GP Zugkopf  Zugkopf  

[mm]  

Bemerkung 

A116 Überhangwinkel vorn bei Volllast, begrenzt 

durch Stoßfänger 

21°  

H502 Ladekantenhöhe über Standebene  - - -  

Räder / Reifen  Basisbereifung (Vorderachse) 215/65 R16 C 

106/104T  

215/60 R17 C 

109/107T  

Je nach Motorisierung 

Garagenmaße W120 -

1 

Fahrzeugbreite, Vordertüren geöffnet 3845  

W114 

+ 

W115  

Fahrzeugbreite mit Außenspiegel (links und 

rechts) 

- Außenspiegel (Serienausstattung) 

- Bügelaußenspiegel (Sonderausstattung) 

- Bügelaußenspiegel auf großem Bügel 

(Sonderausstattung) 

 

 

2283 

2301 

2494 

 

W115  Y-Koordinate Beifahreraußenspiegel 1130  

Abmessungen 

Innenraum 

H61-1 Effektiver Kopfraum -1.Sitzreihe 1003  

Information  

Weitere Technische Daten (Maßzeichnungen, Gewichts-

informationen, Emissionswerte) zum T5 abhängig von 

Motor- und Ausstattungsvariante finden Sie im Internet 

unter: 

http://www.volkswagen-

nutzfahrzeuge.de/de/downloads.htx  

http://www.volkswagen-nutzfahrzeuge.de/de/downloads.htx
http://www.volkswagen-nutzfahrzeuge.de/de/downloads.htx
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2.1.2 Überhangswinkel und Rampenwinkel  

Abb. 1 Überhang- und Rampenwinkel Transporter Kasten/Kombi 

* Bei Otto- und Dieselmotoren weichen die Werte für den Überhangswinkel A116 aufgrund unterschiedlicher Abgasanlagen voneinander ab 

Abb. 2 Überhang- und Rampenwinkel Transporter Pritsche/Fahrgestell 

* Bei Otto- und Dieselmotoren weichen die Werte für den Überhangswinkel A116 aufgrund unterschiedlicher Abgasanlagen voneinander ab. 
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2.1.3 Fahrzeugschwerpunkt 

2.1.3.1 Höhenschwerpunktangaben nach Richtlinie 71/320 / EWG 

Abb.1: Radstand 3000 mm 

Abb. 2: Radstand 3400 mm 
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X

Ausführung ZGG Stabilisatoren Schwerpunkt 

des Grund- 

bzw. Leer-

fahrzeugs 

max. zul. 

Schwerpunkt- 

höhe des 

Fahrzeugs 

max. zul.  

Schwerpunkt-

höhe des 

Fahrzeugs bei 

reduzierter 

VA-Last 

max. zul. 

Schwerpunkt-

höhe von 

Aufbau und 

Nutzlast über 

der Fahrbahn 

[t]  Vorderachse Hinterachse X [mm]  Y1 [mm]  Y2 [mm]  Z [mm]  

Kasten/  

Kombi  

2.6 Sv Sh 730 840 1250 

Kasten/  

Kombi  

2.8 Sv Sh 730 890 1325 

Pritsche/ 

Doka 

2.8 Sv Sh 680 890 1275 

Fahrgestell 2.8 Sv Sh 620 890 1300 

Kasten/  

Kombi  

2.85 Sv Sh 730 900 1335 

Pritsche/ 

Doka 

2.85 Sv Sh 680 900 1325 

Fahrgestell 2.85 Sv Sh 620 900 1325 

Pritsche/ 

Doka 

3.0 Sv Sh 680 920 1350 

Fahrgestell 3.0 Sv Sh 620 920 1350 

Kasten/  

Kombi  

3.0 Sv Sh 730 920 990 1550 

Kasten/  

Kombi  

3.2 2MG 2MG 730 950 990 1550 

Pritsche 3.2 2MG 2MG 680 950 990 1500 

Fahrgestell 3.2 2MG 2MG 620 950 990 1525 

2.1.4 Aufbauten mit hohem Schwerpunkt  

2.1.5 Schwerpunktermittlung  
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2.1.6 Maximale Abmessungen  

 

 

 

 

 

 

Abb. 1: Max. Abmessungen 

Maximal zulässige Fahrzeuglängen 

  Radstand Serienaufbaulänge 

innen 

max. Aufbauaußenlänge  

bei 43% Überhang  

Fahrgestell mit Fahrerhaus 3.000 mm 2.539 mm 2.692 mm 

Fahrgestell mit Fahrerhaus 3.400 mm 2.939 mm 3.264 mm 

Fahrgestell mit 

Doppelkabine  

3.400 mm 2.169 mm 2.212 mm 
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Maximal zulässige Fahrzeugbreite 

Fahrzeugmodel Außenspiegel max. Fahrzeugbreite 

Kastenwagen, Kombi  

(Serienausstattung) 

Gehäusespiegel  ɉ1904 mm 

Fahrgestell, Pritsche 

(Serienausstattung)  

Bügelaußenspiegel kurz (PR-ZB1) Ɋ 1900mm bis 

ɉ 2030mm 

Fahrgestell, Pritsche 

(Sonderausstattung) 

Bügelaußenspiegel lang (PR-ZB2) Ɋ 2022mm bis 

ɉ 2200mm 

Fahrzeugmodel Ausführung max. zul. Fahrzeugbreite 

Kastenwagen, Kombi, Fahrgestell, 

Pritsche 

Standardscheinwerfer  2200 mm 

Fahrzeugbreite 

Allgemein 2550 mm 

Personenkraftwagen 2500 mm 

Fahrzeughöhe 

4000 mm 

Fahrzeuglänge 
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2.1.7 Lenkbarkeit - Mindestvorderachslast 
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2.2 Fahrwerk 

2.2.1 Zulässige Gewichte und Leergewichte 

Warnhinweis  

ACHTUNG! Bei Umbauten, die zur Erhöhung der 

Achslasten an dem Basisfahrzeug führen (z.B. 

Auflastungen), sind unbedingt die maximal zulässigen 

Achslasten gemäß dieser Aufbaurichtlinie einzuhalten. 

Werden diese Werte überschritten, ist die 

Dauerhaltbarkeit aller Bauteile, insbesondere die der 

Radnaben, zu prüfen und durch geeignete Maßnahmen 

sicher zu stellen! 

Information  

Nutzlasten sind abhängig von der Motorisierung. 

Ausstattungen können die Nutzlast bzw. Zuladung durch 

Erhöhung/Verringerung des Leergewichts beeinflussen. 

Die Gewichtsangaben in den technischen Daten beziehen 

sich auf die serienmäßige Basis-Fahrzeugausrüstung. 

Gewichtstoleranzen von +5 % in der Fertigung sind nach 

DIN 70020 zulässig und gegebenenfalls zu 

berücksichtigen. 

Beim Einbau von Sonderausstattungen verringert sich die 

Nutzlast. 

Die tatsächliche Nutzlast eines Fahrzeugs, die sich aus 

der Differenz zwischen zulässigem Gesamtgewicht und 

Leergewicht errechnet, ist nur durch Wiegen eines 

individuellen Fahrzeugs ermittelbar. 
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2.2.1.1 Einseitige Gewichtsverteilung 

Warnhinweis  

In keinem Fall dürfen die Gewichte: 

 zulässiges Gesamtgewicht  

 zulässige Vorderachslast 

 zulässige Hinterachslast 

überschritten werden  (siehe Kap. 2.2.1 Ȕzulässige 

Gewichte und LeergewichteȒ). 

Achslast gewogen  1.680 kg 

Radlast links /  rechts  806 kg /  874 kg 

Unterschied Radlast  68 kg 

%-Abweichung vom höheren Wert   7,8% 

Abb. 1: Einseitige Gewichtsverteilung (Ansicht:Hinten) 
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Abb. 2:Einseitige Gewichtsverteilung (Ansicht:Seite) 

2.2.2 Wendekreis 

2.2.3 Freigegebene Reifengrößen 

2.2.4 Änderung an Achsen 

2.2.5 Änderungen Lenkanlage 

2.2.6 Bremsanlage und Bremsregelsystem ESC*   

2.2.6.1 Allgemeine Hinweise  
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Warnhinweis  

Unsachgemäß ausgeführte Arbeiten an Bremsschläuchen, 

Leitungen und Kabeln kann deren Funktion 

beeinträchtigen. 

Dies kann zum Ausfall von Komponenten oder 

sicherheitsrelevanten Bauteilen führen. Arbeiten an 

Bremsschläuchen, Leitungen und Kabeln sollten daher nur 

durch eine qualifizierte Fachwerkstatt durchgeführt 

werden. 

Information  

Alle Nutzfahrzeuge müssen seit dem 01.01.1991 den 

Forderungen der "EG-Richtlinie über Bremsanlagen 

71/320 / EWG" entsprechen. Die Übernahme dieser EG-

Richtlinie in die Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung 

(StVZO) hat zur Folge, dass auch bei Einzelabnahme 

diese technischen Vorschriften erfüllt werden müssen. 

*Electronic Stability Control 
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2.2.6.2 Fahrzeugstabilität und ESC * 

 

 

 

 

Warnhinweis  

Sowohl bei Um- und Einbauten als auch im fahrfertigen 

Zustand dürfen die zulässigen Rad- und Achslasten sowie 

die zulässigen Gesamtgewichte (siehe Kapitel 2.2.1) des 

Fahrzeugs keinesfalls überschritten werden. Werden die 

zulässigen Achslasten überschritten, kann bei Fahrzeugen 

mit ESC dieses System nicht mehr bestimmungsgemäß 

funktionieren. Dadurch kann der Fahrer die Kontrolle 

über das Fahrzeug verlieren und einen Unfall 

verursachen. 

Sachhinweis 

Ab November 2014 gilt in Europa die gesetzliche 

Vorgabe der ESC* -Pflicht für Fahrzeug-Neuzulassungen. 

In speziellen Ausnahmefällen können Fahrzeuge von 

dieser Pflicht befreit werden. Volkswagen Nutzfahrzeuge 

bietet Ihnen für verschiedene Sonderfahrzeuge speziell 

abgestimmte ESC-Daten (z.B. verschiedene Radstände, 

Schwerpunkthöhen, sowie für 2- und 3-Achser) an, damit 

die Gesetzesanforderung erfüllt werden kann und der 

Sicherheitsstandard weiterhin bestehen bleibt. 

*Electronic Stability Control 
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2.2.6.3 Einfluss von Fahrzeugumbauten auf die Funktionalität des Bremsregelsystems ESC * 

ESC - Teilsysteme Veränderung am Fahrzeug 

Radstands- 

veränderung 

extreme 

Schwerpunkt- 

erhöhung 

>920mm 

Änderung am 

Fahrwerk 

(Feder, 

Dämpfer, 

Stabilisatoren, 

Räder, Reifen, 

Spurweite, 

Lenkung) 

Achsweise 

unterschied-

liche 

Abrollum -

fänge 

Änderung 

an Bremse 

(Sättel, 

Beläge, 

Bauart) 

Umbau zur 

Sattelzug-

maschine 
2
 

ABS 

Antiblockiersystem 

 +  +  +  ++ 3  ++   + 

Offroad -ABS  +  +  +  ++ 3  ++   + 

BAS 

Brems-Assistent 

 --  --  --  ++ 3  ++   -- 

EDS 

Elektronische 

Differenzialsperre 

 +  +  +  ++ 3  +++  + 

Berganfahrassistent  -  -  -  ++ 3  ++   - 

ASR 

Antriebsschlupfregelungs-

system 

 ++   +  +  ++ 3  - + 

ESC 

Elektronische 

Stabilisierungsprogramm 

 ++   +++ 1  +++ 1  +++ 3  +++ 1  ++++  

Gespannstabilisierung  ++   ++   +++   ++++ 3  +++   ++++  

1 insbesondere stark zunehmende Kippgefahr 

2 Degradierung erforderlich 

3 Hardwareanpassung der Raddrehzahlsensorik erforderlich 

 

-- kein Einfluss 

- sehr geringer Einfluss 

+ spürbarer Einfluss, kann ggfs. angepasst werden 

++ starker Einfluss, kann ggfs. angepasst werden 

+++ sehr starker Einfluss, kann ggfs. angepasst werden 

++++ keine technische Lösung 

 

*Electronic Stability Control 
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Warnhinweis  

Fahrzeuge mit An-, Auf, Ein- oder  Umbauten, bei denen 

die fahrzeugspezifischen Grenzwerte (Schwerpunktlage, 

Achslasten, Überhänge, etc.) nicht eingehalten werden, 

gelten als bedenklich und können zur Beeinträchtigung 

des Fahrverhaltens führen. Sie sollten daher nicht 

betrieben werden. 

Unter Einhaltung bestimmter Randbedingungen sind 

Überhangverlängerungen und Radstandveränderungen 

sowie der Umbau zum Sattelkraftfahrzeug eingeschränkt 

möglich.  

2.2.6.4 Aktivi erung des ESC für Sonderfahrzeuge 

Information  

Weitere Informationen zu diesem Thema finden Sie in der 

Unterlage ȔElektronisches StabilitätsprogrammȒ. Die 

Unterlage finden Sie im Aufbauherstellerportal der 

Volkswagen AG unter dem Menüpunkt ȔTechnische 

ZusatzinformationenȒ. 

2.2.6.5 Degradierung des ESC  

Sachhinweis 

Der Aufbauhersteller muss überprüfen, ob und wie lange 

Fahrzeuge mit degradiertem ESC* im jeweiligen 

Zulassungsstaat noch zulassungsfähig sind. 
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2.2.6.6 Verlegen von zusätzlichen Leitungen entlang der Bremsschläuche / Bremsleitungen 

2.2.7 Änderung Feder, Federaufhängung, Dämpfer 

2.2.8 Radeinstellungen 

2.2.9 Kotflügel und Radkästen  

 

 

 

2.2.10 Überhangverlängerungen  
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2.3. Rohbau 

2.3.1 Dachlasten    

2.3.1.1 Dynamische Dachlasten 

Fahrzeugtyp max. Dachlast 

Fahrzeuge mit Normaldach  ( Ɋ 3 Grundträgern) 150 kg 

Fahrzeuge mit Normaldach  (mit 2 Grundträgern)  100 kg 

Doppelkabine (mit 2 Grundträgern)  75 kg 

Fahrerhaus  50 kg 

Aufstelldach (mit 2 Grundträgern)  50 kg 

Dachlasterhöhung  

2.3.1.2 Statische Dachlasten 
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2.3.2 Änderungen am Rohbau 

2.3.2.1 Schraubverbindungen 

 

 

 

 

 

ɛ

Unfallgefahr  

Alle sicherheitsrelevanten Verschraubungen z. B. für 

Radführungs-, Lenk- und Bremsfunktionen dürfen nicht 

verändert werden. Sonst können diese nicht mehr 

bestimmungsgemäß funktionieren. Dadurch kann der 

Fahrer die Kontrolle über das Fahrzeug verlieren und 

einen Unfall verursachen. Die Neumontage ist gemäß 

Volkswagen Kundendienst- Anweisung mit geeigneten 

Normteilen durchzuführen. Wir empfehlen Volkswagen 

Originalteile. 

Information  

Auskunft zu den Volkswagen Kundendienstanweisungen 

kann jeder Volkswagen Kundendienst erteilen. 
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2.3.2.2 Schweißarbeiten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verletzungsgefahr 

Schweißen im Bereich der Rückhaltesysteme (Airbag oder 

Gurte) kann dazu führen, dass diese Systeme nicht mehr 

bestimmungsgemäß funktionieren. 

Schweißen im Bereich der Rückhaltesysteme ist deshalb zu 

unterlassen. 

Sachhinweis 

Vor Schweißarbeiten ist die Batterie abzuklemmen. 

Airbags, Sicherheitsgurte, Airbag Steuergerät und Airbag 

Sensoren sind gegen Schweißspritzer zu schützen und 

ggf. auszubauen. 
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2.3.2.3 Schweißverbindungen 

 

 

 

 

 

 

2.3.2.4 Auswahl von Schweißverfahren  

Zugängliche Seiten Schweißverfahren 

1 Schutzgas- Lochpunktschweißen 

2 Widerstandspunktschweißen 

2.3.2.5 Widerstandspunktschweißen 

Verhältnis Blechdicke/Abstand der Schweißpunkte  

d Abstand der Schweißpunkte 

e Blechdicke  
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Verhältnis Blechdicke/Randabstand 

e Blechdicke 

L Abstand zum Rand des Blechs 

2.3.2.6 Schutzgas-Lochpunktschweißen 

Verhältnis Blechdicke/Lochdurchmesser  

D - Lochdurchmesser [mm] 4,5 5 5,5 6 6,5 7 

e- Blechdicke [mm] 0,6 0,7 1 1,25 1,5 2 
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Verhältnis Breite/Länge von Langlöchern 

b Breite Langloch 

I Länge Langloch  
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2.3.2.7 Heftschweißung  

Verhältnis Blechdicke/Abstand der Schweißpunkte  

d Abstand Heftschweißung 

e Blechdicke 

L Länge Heftschweißung 

2.3.2.8 Nicht geschweißt werden darf  

 

 

 

 

 

 

 

2.3.2.9 Korrosionsschutz nach dem Schweißen 

2.3.2.10 Korrosionsschutzmaßnahmen  

Sachhinweis 

Für alle anfallenden Korrosionsschutz-Maßnahmen sind 

ausschließlich die von Volkswagen geprüften und 

freigegebenen Konservierungsmittel zu verwenden. 
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2.3.2.11 Maßnahmen bei der Planung 

Information  

Werden zwei unterschiedliche metallische Werkstoffe 

durch einen Elektrolyt (z. B. Luftfeuchtigkeit) verbunden, 

entsteht eine galvanische Verbindung. Es kommt zur 

elektrochemischen Korrosion, wobei das unedlere Metall 

beschädigt wird. Die elektrochemische Korrosion ist umso 

größer, je weiter die betroffenen Metalle in der 

elektrochemischen Spannungsreihe auseinander liegen. 

Deshalb muss durch entsprechende Behandlung der 

Bauteile oder Isolierungen die elektrochemische Korrosion 

verhindert oder durch geeignete Materialauswahl gering 

gehalten werden. 

Vermeidung von Kontaktkorrosion 

1 Isolierende Unterlegscheibe 

2 Isolierende Muffe 
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2.3.2.12 Maßnahmen durch Bauteilgestaltung  

Ausführungsbeispiele Schweißverbindungen 

A = günstig B = ungünstig 

(durchgeschweißt) (Spalte) 

2.3.2.13 Maßnahmen durch Beschichtungen 

2.3.2.14 Arbeiten am Fahrzeug 
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2.4 Interieur 

2.4.1 Änderungen im Bereich der Airbags  

Warnhinweis  

Änderungen oder unsachgemäß durchgeführte Arbeiten 

an Sicherheitsgurten und -verankerungen, Gurtstraffer 

oder Airbags oder dessen Verkabelung könnten ihre 

bestimmungsgemäße Funktion beeinträchtigen. Sie 

könnten ungewollt aktiviert werden oder im Falle eines 

Unfalls ausfallen. 

2.4.2 Änderungen im Bereich der Sitze 

2.4.2.1 Gurtverankerungen 

2.4.3 Zwangsentlüftung  
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2.4.4 Schalldämmung 
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2.5 Elektrik/Elektronik  

2.5.1 Beleuchtung 

2.5.1.1 Fahrzeugbeleuchtungseinrichtungen 

ECE-Regelung: Beleuchtungseinrichtung Fahrzeugabmessungen Bemerkung 

ECE-R 48, 6.12 Parkleuchten Zulässig für 

Fahrzeugabmessungen: 

 

Breite : ɉ 2.000 mm und  

Länge: ɉ 6.000 mm  

Die Parkleuchte ist nicht 

vorgeschrieben. 

Bei längeren und breiteren 

Fahrzeugen ist sie unzulässig 

und muss ggf. deaktiviert  

werden. 

ECE-R 48, 6.13 Umrissleuchten 1) Zulässig für Fahrzeuge mit 

einer Breite:  Ɋ 1.800 mm 

2) Vorgeschrieben für 

Fahrzeuge mit einer Breite: 

>2.100mm 

Gilt für alle T5 und Crafter 

Modelle 

ECE-R48, 6.18 Seitenmarkierungsleuchten Vorgeschrieben für 

Fahrzeuge mit einer Länge: > 

6.000mm 

 

Zulässig für andere 

Fahrzeuge. 
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ECE-R48, 6.5 Seitliche 

Fahrtrichtungsanzeiger  

Kategorie 6 

Vorgeschrieben für  

N1/M2 Fahrzeuge mit  

Länge >6000mm sowie  

N2 Fahrzeuge 

Zulässig auch für andere 

Fahrzeuge, vorhandene 

Leuchten der Kategorie 5 sind 

außer Betrieb zu setzen 

ECE-R 48,  

Abschnitt 6.7 

3. Bremsleuchte  In Deutschland ab dem 

01.11.2013 für M1 und N1 

Fahrzeuge mit geschlossenem 

Aufbau verbindlich! 

2.5.1.1.1.Nachrüstung 3. Bremsleuchte 

2.5.1.2 Sonderleuchten 

2.5.1.2.1 Rundumkennleuchte, Gelblicht 
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2.5.1.2.2 Dachblinkleuchten 
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2.5.1.3 Blinkleuchten bei Aufbauten mit Überbreite  

2.5.1.4 Zusätzliche Laderaumleuchte 
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2.5.2 Bordnetz 

2.5.2.1 Elektrische Leitungen / Sicherungen 

 

 

 

 

 

 

 

Max. 

Dauerstromstärke 

[A]  

Nennstrom der Schmelzsicherung [A] Leitungsquerschnitt [mm²] 

0 ȍ 4 51 0,35 

4,1 ȍ 8 101 0,5 

8,1 ȍ 12 151 1 

12,1 ȍ 16 201 1,5 

16,1 ȍ 24 301 2,5 

24,1 ȍ 32 402 4 

32,1 ȍ 40 502 6 

40,1 ȍ 80 100 10 

80,1 ȍ 100 125 16 

100,1 ȍ 140 175 25 

140,1 ȍ 180 225 35 

180,1 ȍ 240 300 50 

1 Form C; DIN 72581 Flachstecker 

2 Form E; DIN 72581 Flachstecker 

Warnhinweis  

Grundsätzlich dürfen zusätzliche Elektrikkabel oder 

andere Leitungen nicht an bestehenden Leitungen wie z.B. 

Brems- oder Kraftstoffleitungen oder Kabeln befestigt 

werden, da die serienmäßigen Halter sonst überlastet 

werden können. Eine eigenständige Befestigungslösung 

muss gefunden werden. 




































































































































































































































































